
Erscheinen
jeden Mittwoch
und Sonnabend.

„_—

tiümumneni:
vierteljährlich «
12 _./) Sgro

Durch diePosten
15 Sgr., einschl.
Portr- u. Steuer.

Einzelu- Nrn.
1 Sgr. 

Juserate
werden angenom-
men bis Mittag
jedes Dienstags
und Freitags.

Freis:
die gewdhnlichc
Spalteuzeile od.
dereuRanm 6 Pf.
—

1 bis 5 Zeilen
2.-2 Sgro

 

WiiildenburM Sonnabend den Ut. cApril lääö.
 --———..--..-—W 2!:-

Das Dukatemnännchen.
(Fortsetzuug.)

Nach kurzer Pause sagte Nofa: »ich muß die Ge-

schichteu als wahr hinnehmen, denn auch keinen Zeu-

gen kann ich dafiir oder dagegen suchen, der Fall er-

eignete sich in einem mir ganz fremden Hause, wie

Sie bedachtfam sagten. Heute sind Sie schlimmer

daran, wenn Sie bleierne Rosen gießen, ich stehe

daneben und darf wohl auch darüber nrtheiien!‘

Muth-dort fällte nicht ich, sondern die Gesell-

schaft das Urtheil. Das gegosseue Blei trägt ganz

die Form einer hallutufgeschlosseuen Ceutifolie. lieber-

zeugen Sie sich selbst!c Er zog bei diesen Worten

die besprochene Rose aus feiner Seitentasche.

Rosa blickte ihn forschend au, ob es mehr als

Scherz sei. Friedrich sah feierlich ernst aus. Das

Blei hatte wirklich viel Cliehnliehfeit mit einer Stufe.

,Und Sie tragen es noch bei fich?‘ fragte das

Mädchen mit schlecht verhehltem Gefühle.

,Das ganze Jahr. Es war mein Orakel, das

tueiueifiiszesten Ahnuugen nährte. Nur einmal war

ich Versucht, die Form zu zerstören.c

‚im wollten Sie daraus machen ?c

‚Eine Kugel, wie sie eben in eine Pistole paßt.«

,Wanu war dass-«

,C«s mag ein halbes Jahr sein, als Herr

Schwarz im Geschäfte zu mir kam und im Berlaufe

des Gespräches sagte: er werde Sie heirathen, da er

Beweise Ihrer Zuueignug habe.c

‚Sie erfindenlc warf Rofa dazwischen.

,·«War es nicht am ‘23. Juli, daß Schwarz Sie

allein traf? Sie trugen eine blan« und schwarz ge-

ftreifte Schleife in ihrem lichten Haare, und als

Schwarz eintrat, schrieben Sie in Ihrem Stamm-

buche an dem Satze: Ein langes, treues Leben ist

mehr, als ein rascher Tod. Sie sehen, ich erzähle

Gehörtes Und da ich Sie für verloren hielt, so

kam mir der Gedanke-, das lsetriigliche Blei einige

Zelle tiefer im»? Herz zu legen. Während ich die

Form iu’s Feuer legte, brachte mir ein besserer Geist

das Verständnis; Ihrer Worte: Ein «langes trenes

Leben ist mehr als ein rascher Tod! und ich wählte

das erstere zum Beweise einer tiefen Freundschaft

für Sie.« Mit verändertem Tone der Stimme setzte

Grün hinzu: «,Jch wollte Ihnen ein Beispiel von
der Verläßlichkeit des Bleiorakels erzählen und ge-

rathe nun wider meinen Willen in eine Geschichte,

welche gerade die Liigeuhaftigkeit darauf gebauter
Hoffnungen beweist.c

,Souderbar ist es doch, Herr Griin, wie unser

Schicksal in solchen winzigen Gegenständen das große

Gewebe unsers Lebens anknüpft, und daß gerade ein

kleiner Anstoß seinem Laufe die neuen Wendungen

giebt. Was waren denn das für Beweise, auswei-

chen Herr Schwarz meine Zuneignng sicher ableitete,

daß er auch Sie dadurch iiberzengtePE

,Jhr offenes Geständnis;, mein Friiuleiit!«

,Das Geständnis; meiner LiebePH Rosa machte
eine Bewegung, Herrn Schwarz zu rufen.

,Was wollen Sie thun, Fräiileiti?«

,Jch will Herrn Schwarz zum Widerruf oder
zur wiederholten Behauptung seiner Worte zu Ihnen
bewegeuck

Grün hielt sie zurück. ,Lassen Sie mir wenig-

stens das Verdienst, Ihrem Worte mehr Vertrauen
zu schenken, als der übrigen Menschheit zufammen-

genommen.‘ Es schien ihm, als fühle er an Rosa’s

Hand, welche er ergriffen hatte, ein leichtes „Stufen,

wie einen man, den man gleich widerrnft.
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Jetztitratider Buchhalter mit seiner Zauberküche

ein; aber man achtete nicht« darans,,weil. gleichzeitig

die. Fliigfelthiirens des Nebenzinnners sich aufthaten,,

aus welchem die» hundert Lichter eines reichen Christ--

bnumes schinnnerten.«

Alle waren davon-— überrascht; denn- obgleich« die-

weisten Anwesenden Geschenke dazu» beigetragens hat--

ten» so wurde« doch alles geheim in dies Hände emeß

Eiuzigen —. des Fabrikstechuikers—— gelegt, welcher.

die hundert und hundert Sachen und Sächelchen-ord--

nen, ausschmückennnd in das« vortheilhafteste Licht«

zu stellcu«l)atte.. Dazuwarz ihm das Zimmer unt-

einem besondern Eingangeangewiesenund- seins Ge-

heimniß ward-von allen Hausleuten geachtet.

« Unter jedemStücke lag« der. Name des« Scheu-«

{ms in einem-versiegeltensZettelsnnd derNamesdess

sen, welchem,.das» Geschenk zugedachtwaynnfeinem-

ossenen Zettel verborgen» Man- bewnnderte,. man;

suchte, man war bald angenehm,,baldz auch unange-

nehm.ii»berrascht,,·w«euu» eine gewünschte Sache einen-»

fremdensNamens als Geschenkuehmer aufdeck,te.. Die

Gefühle der Betrachtendens lagen in kamn weniger

bunter Mischnng in, den. Herzen» als. die Geschenke

cmf den verschiedenen : Tisch-en»

Um die Spannung länger zu erhalten,s, durft"e·n..

die versiegelten B-ille»te,:« erst; nachdem alles seinen

Herrn gefunden hatt.e,,geössnet werden«H

Dauun auch- sathrische Geschenke darunter-. wa-»

ren,; deren ·» neckenden « Sinn . erst der . Scheut-er vervoll-

st,ändigte, . s o» erhöhte das die--allgei,n,eine-. Unterhaltung .

Unter diese Gattung gehörte ein-. Nürnberger.

Dukatenmännchen.: Q, göttliche-Muse- mit der» la-»

chenden .Maske, .« Thalia2 ‘ helfe mit, ,.ihu , anstäj"1di.g,»zuz-E

beschreilzenlkLeihe mir. die Worte,,dieauc"h- das zarte

Ohr« nicht - verletzen, lehre. mich die leichte Wendnug, ,

welche anders-» gefährlichen Klippedes leichtsinnigen

Ansdruckes voriiberführt,-, laß-f mich aber; auch; nicht-.

in . das. Halshdnnkeb der. zweiden.tsigen: Rede« verirren;

ryelclse.die. Zote vder-··«ngtex wird! -—— Uuds nun-; Du»

mein freundlichem Leser,»wennz, mir-« die Beschreibung

II!·1le«1"-gk,s,schiebe-«kle.Schuld.-.anf. die: Muse,» die. ich:

pfli‘dfiidflübiß CUSCXUfLUs habe.. Das Männchen-. war

man ·. HPID ,ei.Us1k [einer .AUt-.Qniat.s. Mund-, ,Augen, ,Nase,—,

Hündes Füße zierlich geschmäht-. Seiuzchlluugi mar

die ei,1zes-Sitzendett,-,der. eben-— fühlt-; daß man-. denke
Sesselunter ihm wegziehen.will.. Dieser ängstliche«

hjsfsyse Zustand war. auch» in den Gebärden nnd km
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Mienen ausgedrückt. Dabei riß er, als ob er schreien
wollte« den Mund-t- in: weitsaufj daß« man-bequem ei-

nen Silbergroschen hineinschieben konnte Für jeden,

der dieses versuchen««wo.llte,«xhielt der Autvmat wirk-

lich mehre Silbergroschen neu-geprägt und.« blank in

der- Haud, und versuchte man es, so fiel durch einen

äußerst sinnreich im. Leibe versteckten Mechanismus

an dem entgegengesetzten Pole ein blanker, neuge-

prägter Holläuder Dukaten mitdem Ritter, der das

Pfeilbiiudels in der linken Hand trägt, klingend. her-

aus!· Das Nürnberger Dukatenmännchen war-» ein

Meisterstück der Mechanik und allerliebst.. Man-lachte

viel- darüber, der unbekannte Schenker wurde in den

Wind hinein gelobt, bis man den Namen des- Be-

schenkten las : . R ofa Trischfelsderzx

Beschluß solgt.)-

Kleine Zeitung,
SC; .. Berlin. .. Die Friedenskonferenzens— insiWien

haben große. Friedenshoffnuugen.erregt,., doch scheinen
sie keinen andern Grund zi.1..h.ab.en-,.. als- den allgex
meinen.Wunsch»daß« der Friede zu Standekemmen

möge. Ueber denUnterhandlungen schwebt einun-
dnrchdringliches Dunkel. 6.0.- viel ist, gewiß;» daß
Frankreich uudEngland etwas Besondere-s iinbeiide
führen, denn-nicht«- n-n-r ist die Reisesdes französischen
Staiserpaares nach London beschlossen, sondern es ist
in » diesen Tagen; auch der franz.,. Minister des Aus--
wärtigen,i Drouiu de Lhnis,, in London-z gewesen,
um nach deu- nöthig gewordenen Berathnngen mit
den englischen-.Regierung sich nach« Wieux zu;- [wagten
und-. dort-. den-—-BertreterFrankreichs zu unterstützen.
Wenn man bedenkt,, wIevdn denWestmächtcn fort
und. fort.gegeuiiiznßland gerüstet.. und- Sllueß». aufge-
boten wi-rd,- neues Berbündete zu erlangen-,;.,kann·man
der Mission Droniusk nicht. gut-. eine friedliche-- Ab-
sicht zerschreibenz muß eher;gla11be11,.» daß-L er. mehrk be-
stimmt ist, dieeinmalaufgestellten Friedensbedi.ngun-.-
gen unverändert dmtchzusetzen..- und das österreichische
Cabinet irr-diesem Sinne-—qu bearbeiten. Jedenfalls
dürfte der. 3..P,unkt. die in. Wien dersauunelten Be-
vollmächtigten in große Rathlosigkeit gestürzt22haben,
so·- daß nach allen Seiten hink-Justxnktionenseingeholt
werden -mns;ten-.i..· Der- drittePnukt „verlangt . bekannt-
lich die Aufnahme der Türkei ins-»die..enropäischensFamilie
und die Besclwänkimgder rnssischenszermadst im schwar-
zen Meere. .W.enn Russland : im Bausch und-Bogen die-·
seu Punkt-unt den.1’iln«igen.iangenommen-s hat,,so.-. hat.

es damitnoch lange nicht« in ; seine..;«3 nslegnug ge-
willigt-diedie.«West1nächte dnitchznsetzen suchen-i um.
zu ihrem Ziele «in - gelangenxuind es wird- noch-. lange
dauern-»ein es..dar.ein willigt.. Daß aber die.·-Wcst,-
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maclte sehend, das; Ruleand-. nicht sogleich einwilligen
wird, deshalb lieber die Sache aufgeben sollten, ehe
sie das Aeuszerste versucht haben, ist nicht wahrschein-
lich. Sie würden sich sonst gegen Preußen anders

benehmeu, das; sie nur« deshalb au. den Couferenzen
es·.- legeansins Wien fern haltien,., weil-. sie: meinen,«.

die Theilnahme daran einen solchen Werth, daß es
sie endlich doch mit Hingabe seiner Selbstständigkeit
erkaufen wer-de.- Jn-- diesem-. Punkte dürften sie. sich.
aber-. doch sehr täuselsen;.

Wien.· Drouin de Lhuys ist- am 8.- April hier«
angekouuneu. —- Die Kaiserin hat von der Kaiserin
der Franzosen ein Spitzenkleid angenommen, das auf
der- Pariser Ausstellnng zusehen sei·n«wird,
welchem die Zeichnung von-«- der Kaiserin-
selbst angefertigt worden isst··.. Das Kleid soll 200,000
Fraues kosten;

Paris, 4. April.
der Pariser Invaliden ein Zuave·.,der v«or-Sebaftopol beide
Hande und Fiisze verloren. nnd der wegen seiner Tapferkeit
zum Unter-. Lieutenaut ernannt und im Invaliden--hotel zu-
gelassen war, mit einem jungen-, vermogendeuMädchen-, die-
ihm vor seiner Abreise nach Seb2astopol Hand nnd Herz zu-
gesagt uud«die dem verkriippelten Helden das Wort hielt.
Der Gouverneur, sein Generalstab und. alle. übrigen-« Be-
wohner, die Invaliden,,.wo.l,mten· der« Trauung bei.-«.
Kaiser nnd Prsianerome hat-ten sich durch Adjntantens ver-
treten lassen. Ersterer ließ dem jungen-» Helden-« nach ders
Trauung in feinem. Namen das Kreuz der Ehreulegion
übergeben,:,und-. eine. Ebre11;-·D.a11te. der Kaiserin überreichte
der jungen Frau einreichesGseschenLF
wem
Krieger oder der. treuen-Braut, .

Paris. . Die. Judustkrie-Ar·tsstell1mg-;. wird den-: 1; .
Niaixriicht eröffnen Man hat- beschlossen,»die-Eröff-
ririrtgv-zziterltcl)teit auf den 15.- Mai,

seille nnd « wird: sofort eingeschisft...
London 4. . April-«

Generale in der Krim. .

Menschen-jedes "—Jahrs;«umsso-ust-ve«rlieren,. es. müsse et-.
was geschehen,- könne man nichts ausrichten,— so· wäiiex
es. Zeit, »das-— Ruder fähigeren - Leuten . zu. überlassen.«.
Dem Admiral .D.uudass giebt . diese »·Zeituug die Maha-

daszsz er in" der Ostsee Thatensnuug auf den123eg,,
zu verrichten hnIe„ da andernfallsihm der Befehl zu-
kommen
werde-wohl wissen, ,

Pinsdridp .‚ 3.: April..

änßerstenä Linken und Rechten dem Cabiuet ge-
machtenVorwürfe zuriiekaies und den Gesetzentwurff
gegen-die politischen Anmaszungen der. National-.Mi-i

, Mögen sie nur in den Stra--
Ander:

lik- rechtferttgte, «. schloßt

ßsns.erscheineu, ‚Die. Feinde- der. Revolutioni·
Spitze der madrider.National-Garde:mach.e ich mich
anhe.isehig,; ohne; Waffe«u,.ohue Uuiform,-, im bloßen

nnd zu-

Engeuie ··

Gestern verheirathete sich in der Kirche--

Der ;

Man wußte-«- ni.cht, .
man mehr Sympathie schenken-. sollte,. dem-armen

oder- 1«..Juni·
zu vertagen. ——· Ein-Theil der. Gardeistinvi Mar--

,,Times«!« 'hatte«n"ei1ien« don-« -
nernden Artikel-gegen die Minister nnd-die brittischens

Tas. Land sei des--Zauderns
müde, es-; wolle nicht. 201 iMillion : L.-. St; und..20?,000 ‘

wiirde.,seiue Flagge zu streichen und er-
dass dann tseiu Dienst-zu Otde sei ·.

Die Rede» womit Espartero .-
iu der« Eueres-Sitzung your-SO. .9)iärz· die s von - der-·

Paletot,. sie bei den« Ohren zu fassen uuds ini die
Ninusteine zu— werfem Mit Ballomero Espartero
werden sie.« es zuithnn habeu,.nichtsu1iti- diesem· ober.
jenem Grafen, Herzog oder- Marschall.- Nein, meine.
Herren-, mit. (52111111'te1'o,. dem Yictml be6 Volkes, dem-.

Sohn des Landmanus! Mein bester Titel-» ist. Den
eines Milizsoldaten, alle anderen sind Etc-13" Spitzna-«
men! Berlieret eure Zeit nur nicht mit. nutzlosen-
Erö-rter«uugen, sagt nur deutlich, was fiir die Frei--

-hleit und die Revolution-»geschehen so-ll«,-s.nudi:-n Na--
mens. ders. Natioual-Souv«eraiuetät· schwör-e ich Euch,.
daß« es geschehen wird.««

Aus der Krim Die theilweisens Kämpfe ini
den Umgebtmgen des Thurmes von Vialakoff werden
immer ernster nnd niilzendeusBelagerten trug. ihnen;
Verluste, weil sie die Belagerer hemmen. D«as"sTref-Y
sen am 24. März kostete den- Znaveu viele Leute.
—- Aus-dem während der Nacht auf den 24. März-
erfolgten Gefechte: Der Kampf war-Brust are-B.rnsxsi·;;
man schlug sich 111.11. Kolbeirseblägenx und· warf sich-
m«it7S·te·iue1r. Die Russeuumrden mit Verlust von-
2000 Mann 1111'iic'fge1’d1I11gen,.von denen sie 1500s
Mann auf. dem Kampfplatzelieszetu— Die Franzosen-
hatten: 5001 bis-· 600 Todte-« und-: Jerwundete.-—
Admiral-« !).iael)«itiio-tv;-der·- Sieger von einem, befand«
sich« am 17.« auf. einer Recoguoscirurig.,in.der-Nähe:
des Thurmes oou«Malakoff; eine Haubitze aus der«
B..icto.ria-Batterie zerschmetterte ihm das Haupt.

KottstitntitwchU Der-— Divans trifsts Anstalten!
zum Empfange.« Napoleousi und-J der. Kaiserin-

Alt-s Affen. 10,000 Tiirkeus«l)aben am 210. Fe- -
bruar die- ' SInrbeu bei »dem Dorfe Deronne geschlagen-.

Notizenx ans der Provinz;
Vrcslntts.;.. Eine Versammlung der Aeltesteu der’

christkatholischen Gemeinde,. welche die einstimmige
Erklärung abgab: .1) »daß? sie die Ausieht,,.wonach die-:
Gemeinde bezweckt .. habe,. politische Gegenstände-. in:
Versammlungen «- zutT erörtern; .. als s: auf. einem Jrrthume I
beruhend ansehe, der den Gemeindestatutsem wider--

ipreche;.2.) daß die- Gemeinde-als .· eine religiöse Ver--
eini·guug, es für · unpassend-is erachte, ficht unter -. Be--
schränkungen,,w.elche-das Vereinsgesetz politischen Ver- «-
einen auflege, ‚ ferner zu : verfammeln.:- Der; Vorstand —-
lelgte .« sein-— Amt - niedeer «

ngemzlirumy.10.-.April.l- Wir- hat-ten den« 2.«'.
und; 3.«-.d. Mr hie-r wieder so-· heftige— Stiirn1e,. wie :-
v.« J.«.i1n..Dec.-« und«amtl«.Jau. d.. J.-« So man-,
ches Dach-ist wieder - zerstört, so . ntancher««Bamn-zer- —-
brochen kund s entwurzelt. ·

Aus Stadt nnd Umaekzendh
)( Waldeuburg, . 12. “2I1ariI.' [Osie1eier. P) Weiße

Weihna«;hte1:,roeiße Sitten, so müßte es jetzt heißen} Aller--

*)"‚ Verspätet.i.
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bingß waren die Feiertage nicht weit Vom 1. April, und
haben uns mit unserer- Frühlingslwfsnmig auch redlich in
den April geschickt, wie die zu Wien tageuden Friedens-con-
serenzler mit unsern Friedens-hofsnuugeu, wie ein Nachmit-
tags-Quem in Heruisdorf llm dar Angenehme der Häus-
lichkeit zu erhöhen tder die Verlegenheit in der Wahl zu
beseitigen, die irgend einen Tanzlustigeu beim Anblick der
Vergnügungsauzeigen befand), streifte dann und wann ein
Platzregen noch die letzte tragt-are Hülle herunter. die der
Wege nächtlichidiistres Chaos verbarg, in dem wohl manch
Sameukörnleiu, aber nicht unsere Fußheileiduug nnd die
nutern Extremitäten der nleider gedeihen mag. Doch die
jungfräuliche Erde hat ja den vielbesuugnen Kuß des Him-
mels empfangen und bei solchem Küsse enthüllen sich auch
andere Damen nach alter eine, d. h. sie legen ihre Mäu-
fiel ab nnd hängen große Tücher mit großen Bierecken um,
so daß Manche selbst wie ein groszes Viereck in vielen klei-
nereu erscheint. Dann kommen wieder die uiedlichen, dun-
ten Sanuetterlinge, »Damenhiite« genannt, und haften an
der siehrseite der reisenden Cugelsköpfchein täuschender als
irgend ein slatterhafter Vesucher der Blumeubeete. Nun,
wir leben .in der Zeit der Cuthülluugeu, obwohl manches
noch dusterer als früher wird. Nur die BreslausSchweids
ititz-Fi·e.ib.urger EifeubahniGesellschaft enthüllt sich noch nicht
Von der Ansicht, dass; in unserm Kreise nicht Etliche, die es
sonst sein bleiben lassen, ebenso gern Bredlau für 2:3 Sgr.
hin nnd zurück besehen würden, als die Breslaner nur:
können wir nicht einmal dieselbe Gnade vor ihren Augen
finde-n, wiie die Schweiduitzey die für besagte 25 Sgr. Fahr-
ZCID ben „übengriu“ hören oder eine Eosmmeruacht trän-
tnen trennen. Andre Leute haben ganz andre Begeiste-
ruug für dein Fortschritt; ihnen isst schon alles, was
,,S.chueci"e« heißt, zuwider, daß sie wohl auch ohne Jagd-
Wem sich das unschuldige Vergnügen der Schueckenjagd von
ihren häuslicheu vier Pfählen ausmachen. Arme»Schuecke«
mit der wiudlseflügelten Kugel im aprilverlielsten Herzen,
ich weine Dir eine shmpathisirende The-eine nach !-— Von dem
letzten Schneckengange gelangen wir nothwendig wieder auf
unsern Rathl)ansdanplatzs, der uns einmal äußerst lebhaft
isnteresssirt; die Asche isft vorläufig da, oder riistige Hände
werden denj Phönix wohl schon zum Herbste anfer-
freuen gemacht haben; könnte man dasselbe auch von der
Asche andrer Dinge in, an und um uns sagen; solche gol-
dene Phönixe von {a T«h«lr. 20 Sgr. Silberwerth wären
a. B. eine recht angenehme, Erscheinung, ein heilen-des Pfla-
ster für so manchen umherirreuden MahnzettoL

Wissenschastliches.
Die wichtige Rolle-, welche in der neuern Wissenschaft

nnd mit derselben im praktischen Leben die Elektrizität
spielt, die großartigen (Erfolge, die ihre Kenntiß für i»den
Verkehr der Völker, wie für deren Kunst nnd Industrie be-
reits errungen hat (wir erinnern an die Telegraphie«, die
Galvauoplasiik 2e.), und die sie noch, bei erweitert-er Er-
ICMMUYL in ungeahnter Weise zu bringen berufen scheint,
lassen uns gewiß gern einmal eine Anschauung davon im
KIUUEZI Nehmen, die uns Herr Mechantluss Nazar dieser
Tage m Svsildeuburg gewähren wird, welcher in größern
Streifen schVU VUhUTTichst bekannt, interessante elektrische Ex-
perimente und deren Erklärungen giebt. Wir machen nnter
vielen andern Sachen besonders auf die Darstellung einer
großen Økcktklichelh Maschle Erzeugung, Sammlung, Ber-
stärlung, dioiiipressiouslrast der Elektricität, auf die Darstel-
lung einer elektrischen Wolke, Blitze nnd Blitzableiter, auf
das Nord-licht oder das Entgegenströrnen im luftleeren
Raume, das Telegraphiren aufsden Eisenbahnen aufmerk-
fam. Diese ehenso lehrreichen als unterhaltenden Darstel-
lungen mögen sich auch hier einer recht zahlreichen Theil-
nahme erfreuen. x.
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ißalbenßnrg, 12. April. Der frühere Steiulrefer

Ech-, auf der rothen Höhe wohnend und hier durch seinen
Handel mit Hundeubekannt, ist desjenigen Verdachts wegen
seit einigen Tagen verhaftet, daß er bei den andern Bauer
Ocholz in Neussendorf beruhten Raubmord betheiligt sein
solle. -—— Spiele nicht mit der Apothekel Einer ältlichen
Frau in H. werden von einem Arzt 4 bis 5 Tropfen einer
Mediein in Wasser Verordnet; ein junger Mann findet das
zu unwirksam und beweist es dadurch, daß er 40 Tropfen
zu sich nimmt, aber dann sich besinnuugslosuiederlegt nnd
erst nach geraumer Zeit wieder zu sich zu bringen ist.

Friedland. Der Bürgermeister und Polizei-Anwalt
Herr Liebich zu Fried-lat.d ist zum städtifchen Kreistagsahge-
ordneten für die Stadt Friedland gewählt und durch Ver-
fügung der Königl. Regierung zu Breslau von126. v. M.
bestätigt worden.

Personal-Chronik Der Hänsler und Uhrmacher Ben-
jamin Seidel zuLber-Wüstegiersdorf und der Bauer-guts-
besitzer Gottfried Demuth zu Weisstein sind zu Gerichts-
mänuern ernannt und gerichtlich vereidet worden.

Kirchen-Nachrichten.
Kirchfpiel Waldenburg (16. -—-— 31. März 1855).

(Scheren. Febr. Lis. slingufte Jorns h. T. März 16.
Sattlermstr. Giebel h. T. 27. Bergh. Tonnemanu h. S.
29. Zimmerpolier sllippel in Ditterslu T. 20. Bergmann
Hoffmann in Weisstein T. 15. Bergm. Flögel in Altljain
T. 26. Johanue Striegel in Oberwald. S. 25. Aufseher
Richter h. S. 16. Porzellamuah Trautlof h. S. ZU.
Bahnwärter Schilakh in Verlust-. S. Ü. Helene (Sterne in
Weidan T. 10. Witwe Neisner geb. stügler h. S. 16.
Bergh. Krelschmer in Weisst. S. 25. Verwittw. Schlosser
Pitschmanu h. T. 9. Freibanergutsbes. Walter in Weiosn
S. 14. Tagearh. Geisler in WeissL T. 18. Vietualieni
händler Becher in Lbertoald. T. 929. Bergm. Weiß e}.
3. Fleischermstr. Berndt h. T. 7. Schuhmacheruistr. W.
Schwenke h. T. 24. Bergm. Geisler in WeissL T. April
8. Bergm. Springer in Weisst. T.

(Setrnnt. April 9. Bergh. Trallss in Dittersb. mit
Jgfr. Gläser allhier.

Gestorltem März 22. Wittwe Brieger h. T» Was-
sersucht, 9 J. 24. Kohlenmesser Scholz in Weisst., Lun-
genschlag, 54 J. ‘25. Kaufmann Engelmann h. T., Krämpfe,
ö M. sFleisrheriustr. Welz in Weissn T., Krämpfe,
4 M. 2sl3. Weber Schelz h., eonvulsivische Strümpfe,
36 J. 27. “Bergen. Geisler in q„.“eißft. :T., Schwäche, 3
T. 24. Wittwe Beruer in Weinst» «Altersschw-, 76 J.
‘28. Bergh. Rosemaun in Weisst., Brustwassers. 34 J. 31.
Bergh. Brenner in Weil-st. S., Schwäche, 2 T.- April 1.
Gasteoirth Mirns h. S., Strümpfe, 6 M. 3. Steiger
Kriigel in Heritisd., Auszehrung, 34 J. 1. Ein unbekann-
ter Leichnam im Miihlenteiche zu Oberwald. aufgefunden.
4. Bergm. Schrenuuer h., Wasserf» »55 J. 3. Caroline
Scholz in Weissn S., Krämpfe, 4 M. 4. Tagelöhner
Scharf in Dittersb. S., gichtische Leiden, 25 J. 5.Bergh.
Schenk hierf. S., verungliickte in der Grube, ;25. J. 9.
Caroline Kriigel in Hermsd. T» Krampf und Schlag 1 M.
4. Wittwe Krain in Steingrund, Altersschw., 78 J. 9.
Bergm. Springer in {Sei/SH. T» Schlagsl., 1 T. Satt-
lermstr. Göbel h. T., Kräinpse, 23 T.

Amtsverrichtnngen bei der errang. Kirche-.

Born 15. bis 21. April 1855.
Sonntage-, Hauptpredigt und Amtswoche: . Herr Pastor

fange.
Erbauungsstunde, Beichte, Herr

Paslor Heimanm
nnd Eommuniom

A—

Tierzu ein »Allgemeiuer Anzeigerss als Beilage-f



Tsiräkkienieiseer entzweien
 

Beilage zu: M Wer der Sehlesissehen Geh i«rg"-st--Blilithen..
 

 
 

Waldan-
»so--

AI u. k tii o n-..
Klinftigcn Dienstag den I7.. April a. c.

Nachmittags von 3- Uhr- ab
wird imScholzichen Gasthofe hierselbst eine Menge
Handwerközeugi filrs Miihlbauer,. Stellmacher-
Tischler und außerdem Eisenzeug und.Wirtl)schafts-
fachen öffentlich an den Meist- und Bestbietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Nied-·rr-«Hermsdorft den |3. leril 1855;
Das Orts-G.eriei)t..

Todes-Linsenge-

‚_— __ ___._._.____... »_._- —-

—-

Mii tiefemScbmerz zeigen wir hiermit Freun-»
den und Bekannten an, daß unser: guter Gatte,.,
Vater, und Schwiegervriter,- der Werkfuhrer

J0.THÄNN.- WHFREEB EBERT,
den 12. d... M. Nachmittags-s um 53/4 Uhr nach-
langem Leiden anHerzlahmung verschied, und.Sonn---
tag Nachmittag 2 Uhr die Beerdigung stattfi·ndet.

Die Hinterbliebene-«
w11m: etwaigen Irrthnm und unangenehme Fels-»
gen zu vermeiden, zeige ich hiermit an,,daß dierin 9"ir..
28 d. Bl. verurtheilte L ouise 2l nderå zu 8tcigiger
Gefrinanißsirafe keine-« von meinen Töchtern noch-
Verwandten ist.

Gottfried Audersz
Schmelzers in der Ecseugieszerei zu- Altwasser.·

 

und Hosgelaß an einer belebten Straße-«
welches— ficht zu— mehreren Geschäften-

c«-i«gnet;, ist« ohne Einmischung eines-Dritten zu ver-«
kaufen und. in der Erpedx D; Bl. zu erfragen-

WMit Kaiseri: KgL Oest"err·..Allerh. P

WBor...s’t?orehnedt’s ""  

mm, Sonnabend den sit-— April 18557..
-- ----.--·.-.-.. ,-. -.-- . . - ..-c. _ »

**"————--v-———_.‚___ m

Aus die Bitte in Nr.. 24. der GebirgssBliithens sind zur
Unterstutznng fiir einen! erblindeten und gelähmten Schrift-
stellerfschleiieus bis jetzt eingegangen:

bar. Paster Lauge- llisSgrspeins Ungenannter 15-Sgr.
Eint-ich 10' Sar» die Mitgl« der Schlögel’feben Buder
.IU- 65313„ eine Gesellschaft iini schw; Zioß.2.·-z. Sgk
zusanuuen2 Tillus Sgr.. «

HEXE-" Ferne-re Beiträge-werden durch llnterzeiebnete noch dank-
bar» augenonuncn. Waldenburg dseu l.·—3.-.«Jlniril wes-J-

Erped.. Der. Schlos.. Gehirns-Blinden
 

Ein Haus mit 6 heizbaren Stuben-

» ar l)ma cis

 

  w.- « NlUc WagkUÆFLFW

gut- und gefällig-« gebaut; darunter-· einige halb“,
deckte, stehen bei; mir; unter Zusicherung reellen
Arbeit zum Verkauf..

Auch wird dassAuflackiren und· andere-Was-
genreparaiuren übernommen und gut. Zufriedenheit
geneigter ·Zl·uftrciges.v ausgeführt;

Ferner erlaube- ich mir« auf· ein« neues ameri-»
kanisches Fabrikat« (Ledertuch),s, welches-sich zufolge-
seiues Reinlichhaltrns zum«Ausschlagenxvon.Wagen·
vortrefflich eignet; aufmerksam zu inach’en.«. Im
Besitz soicksen Fabrikats, von: verschiedenen Cou-·-
leuren, bin. ich jin-Standes vorkommenden Unfried-
geni zu genugen..

Wirldeneurg im- Avrilx 1855;.

Heinrich Göbch
Sattlermlir2«

Ein VssrkaufHLokalk ainEYJiarkts mit" Zirheth
sowie einige Wohnungen- sind. zus-. vermiethen und-»
zu« Iohannil zu: beziehen:

Waldenburg den-s 4-. April 1855":.
G Kotticl1,- Kürschnermsirx

 
 

rivilegium«—, Könglä . Prenß.u. . KgL .Bair. .Allerh.·.Approbatton.M
h

ch-medic-insisehe Kräuter-Ieise
ist-« nach den- beglaubigten rühmlicheieBenrtheilungen hochachtbarer Aerzle und Privatpersonen alsf das Neeilstie und Beste
fiirxdiesHaut anerkannt, indeuii.«sie. alle vorhandenenderartigen Fabrikate- durch ihre-= bis-« jetztunerreichte = cha--
rakteristischeund eigcuthümiiehe Wirkung weit- übertrifft-; IT Ein Versuch- wird· Jeden überzeugen-. Und: ihm km
Gebrauch-» der. Dr. Borchrirthscheii-derä;iitext-Seife zuln.taglich.e11 Bedürfnis-«- werben lassen.. =. Ein: versiegeltes
Origiiial-Piickcheu kostet 6 Sgr.. _ . . _ ( »

WDr.‚ sum de Boutemard’s aromatische Gesseeofstscw
empsiehltsisich mitsvollem Recht«als« ein sehr zweckinåsßigcs Präharat«« zur- zuverlässigmReinigung mm (Erhaltung ber'
Zähne und des Zal)nfleisel)es,«,mrd- indem-sie kräftigend und stiärkend einwirkt,s·verleibt fie- gleichzeitig der-. ganzen-EDUA-
hshke· eine höchst wohlthätigc,« liebliche. grüßt-W Dr. suinxf tld Botticmarckä ZühllsScifc Wirdi dath Voll-Allem-
die sich.- ihrer: erst einmal bedient; mit besonderer Vorliebe-. immer. gern: wieder-. gewandan “Der: Preis deri V« und·
5/8 Psäckchmist auf sie 12 nnd 6 Sjgrz sestg,estellt..

Angesichts- der.= vielfachen Nachbildungen-nah Falftsikates=" der« obigen-beiden renommirten«Erzeugnisse ist
jedoch sowohl. aan deren mehrfach-«- veröffeknxtlichte Verpackungsart ‚. als auch auf die Namen:«»2-. Jsenstslasussls
EliAEUTElLSlfi-IEE) nnd Dr. Satin de Bouteonnrd kZAIINJ’ASTA), so wie noch daraufer achten-- bat};
diese-Artikel- ächt nur allein verkaufts· werden-in Mathem-arg bei C-. G; Hanuiicr- u. Sohn,« in Salzhrimneeii
G. F-. Quant und-. in Eharlottcnbrunn bei Eduards Seiner-.

 



Wobmtngs-J..Tx‘a'eu'i11bere1ng.
Allen meinen geehrten Gonnern und Kunden

in- und um Waldenburg zeige ich hiermit an, daß
ich vom il.«Llp1il d. I. nicht mehr beim Herrn-
Hutmachermstn Pusch- {unbern beim Seilelwmstu
Herrn Hillmer, Friedliindersiraße, wohne.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich neben
meinem .‚ » «

Producten - Gesch ritt
auch eins

Galanteric- med Kurzwaarem
Lager

erössnet habe, und werde stets bemüht sein, die
schönsten und modernsien Sachen zu fuhren und
verbinde die ergebenste Bitte, mich mit recht vielen
Auftrcigen beehren zu wollen.

Waldenburg den 10. Llpril 1855.

Weh Laubw- Kaufmamt.»
 

Zusr geistigen Beachtung-L
Einem hori··enrer)elrenden Publ: kum mache ich

die ergebenste Einzeng daß ich den Gasthof, zur
St«ddt Berlin qenannt, pacltitweife übernommen
habe und es soll mein eifrigsies Bestreben sein,
mir das Vertrauen meiner werthen Geiste durch
gute Getranke fo wie auch prompte und freund-
Eiche Bedienung Zu erwerben zussttchem alls wie es
seither stets getreer ist« und bitte von Freunden
und Gönner-n urn vielfeitigen Zuspruch.

A. Gold-minnen zur Stadt Berlin-
in LberiWaldenburg.
 _____-

W So eben habe ich eine Sendung
extra-feine doppelte Danziger Liqueure und
einen alten 10jeihrigen Korn erhalten,
was ich einem geehrten Nublikuln bestens
empfehle.

Ober-Waldenburgx. A. Goldammers
zur Stadt Berlin.
 

ÆSamewHafetz friihreifenden,x
verkauft das Dom. Adelsimch.»

en meinem Hause sind zwei Stuben zu ver-
miethen und können zu Johanui bezogen werde-tu

Waldenburg A. Goldammer
511m— grunen Adler.

 

  

Am 9 d. M. wurde mir eine neue
« goldene Cylinder Uhr nebst goldener Kette

entwendet Ich warne hierdurch vor
J deren Unkan Und bitte, dietelbe im

»F Betreermgssfall nebst deren Inhaber an
die nach-sie Polizei-Bellorde abzuliefern
KlHsennersdoifb Schümberg, d.1(..)21nri11855.

Nudolpb Engel, Kaufmann.

 

Rechte
franz, CatheerimPflaumen

en pneht das Pfund 3 Sgr 3 Pf
die Handlung zur Palme

111 WaldenburJ.

Schluß-Kreittzchcm
Sonntag den 15 Llprilun Gasthofezur prenß

Krone in Weissteiw Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

_ Zur Tanz-M1er
auf Sonntag den 15. d Wi. ladet ein
geehrter?» ins und ansturirtiges Publikum
ergebenst ein
Wad n.«.burg J Es Bergkr-

zur gosleenen „Krone,
v—v—‘g

A
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Zur Tanznmrtk »He-n
M nnd Qirrtereihnrtg Eies
auf Sonntag den 1:) April ladet ein geehrtes
Publikum unter Zusicherung promptier und reeller
Bedienung ganz ergebenfl ein

Dittinannödorß Ihr-» Helfer-,
Gastwirth im Schiller-·fchen Gasthof

‑‑.‑‑‑‑.‑‑‑ .___———_—_—__—..————

Walde-nierer
Sonntag u. Montag den 15. n. l6. Zlvril is53

Freunds-lebe Einladung

lieu-see eI-eoEEEEE'EysiEezEIEsehe

ABBE-Mis- EI EEEQE’EEEEEEEEHW
im Saale des Schwerte-In

Preis se der Plätze-:-
Erster Platz 5 Sng Zweiter Platz 3 Sg·r«.

Dritter Platz 2 Sar. Kinder zahlen auf den
ersten und zweiten Platz die Hälfte.

Einlaß CHng Ui12’..2!nfang ’7 /2 Uhr.
W- Unwiderruflich. nur 39’orstelluiigert “m

Das Wrihere besagen die Zettel.
F. Tierger-

Kgl eoneess Blitzablenerverr u Mechaniker-Z-
„m

Gctretd ers-Be a-rkt-Preis.
Schweidni13, den 13 April 1855-.

--..-·. .....—__.....

   

 

 

 

   

 

ichDer weißer gelber « _ , » ·
Scheffel Weizen I Weizen QMM“ Geiste ! Hafer

_„_ _-_ I. .

Beste» :_-.3I20 · 3:Ing2I2T_ 21141—5 1s1-5T:
,«)ei..ttle 2’.I}I7 Z 24.2I2._1I L’I7„.5 1 OF-
©e1‘i115e32520I: 2' Mk- ZTZ tör-— 9‘:- —-—I II Z

Breslau,, den 12- April III-IF

Berc . ringt1091101.103Hexe-z esse-eile «43-44sge1
Winke. .I 86 87 »L« blZ 38
Geringe. . I 134 M t-.0· 5b 36
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